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Editorial
Liebe Leserin, lieber Leser

Ob Basel eine Kulturstadt Europas
sei, darüber kann man geteilter
Meinung sein, wie wir spätestens
seit dem Entscheid der Brüsseler
Instanzen in diesem Frühjahr wissen.

Man mag das bedauern. Nicht
bestreiten aber lässt sich der Ruf
Basels als Museumsstadt.

Sammeln und Ausstellen hat am
Rheinknie eine grosse Tradition.
Als Vater der Basler Museen darf
man wohl mit Fug und Recht
Basilius Amerbach (1533-1591) bezeichnen. Das Entscheidende: Amerbach
sammelte nicht nur Bilder wie sein Vater und Grossvater; sein
Sammlungsplan war ein enzyklopädisches Museum mit Naturgeschichte,
Kulturgeschichte, Antike und Kunstgeschichte. Aus diesem Idealplan Amerb-
achs haben sich im 19. Jahrhundert die fünf sogenannten
«Universitätssammlungen» entwickelt, die vorerst im Museum an der Augustinergasse
untergebracht wurden.
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Öffentliche Museen sind Kinder der Aufklärung und der französischen
Revolution. Das hat einerseits mit dem Säkularisierungsprozess von
kirchlichem und fürstlichem Kunstbesitz zu tun, andererseits mit dem
wachsenden Bewusstsein einer gesellschaftlichen kulturellen Verantwortung.

Nun ist es aber nicht so, dass die Museumskultur ins letzte Jahrhundert
gehörte. Gerade in Basel wurden in den vergangenen Jahren mit dem
Tinguely-Museum und der Fondation Beyeler zwei weitere grossartige
Sammlungen der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Neu ist auch das
Puppenhaus am Barfüsserplatz. Neben Bekanntem, wie «Unser Weg zum
Meer», der von unzähligen Schulklassen aus der ganzen Schweiz besucht
wird, gibt es Skurriles wie das Froschmuseum in Münchenstein und
Hochwissenschaftliches wie das Anatomische Museum.

Mit der vorliegenden Akzent-Nummer möchten wir Sie, liebe Leserin,
lieber Leser, auf den Besuch in einem der mehr als zwei Dutzend Basler
Museen einstimmen. Sie erhalten einen allgemeinen Überblick, wir
haben mit Clara Wilpert, der Direktorin des Museums der Kulturen, über
Völkerkunde und Volkskunde gesprochen, Ernst Beyeler schreibt über
die Entstehungsgeschichte der Fondation Beyeler, und schliesslich
finden Sie im Programmteil in der Mitte des Heftes zahlreiche Führungen,
zu denen Sie sich anmelden können.

Nutzen Sie doch einen der nächsten Regentage zu einem Museumsbesuch.

Es lohnt sich!

Werner Ryser
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